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Exposé

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

In dem Theaterstück „Die große Enttäuschung“ geht es darum, dass die Hauptdar-
stellerin Kristin sich doppelt enttäuscht fühlt. Sie sieht sich von ihrer angeblich „besten 
Freundin“ hintergangen, da diese versucht, ihr den Freund auszuspannen. Aber be-
sonders stark ist sie von ihrem Freund enttäuscht, da dieser angeblich ein Verhältnis 
mit der besagten Freundin beginnt.

Dass das, wie leider so oft im Leben, ein ganz übles Intrigenspiel der Freundin ge-
wesen ist, wobei der Freund nur als Mittel zum Zweck benutzt werden soll, wird von 
Kristin zunächst nicht überblickt. Ein klärendes Gespräch mit dem Freund öffnet Kris-
tin die Augen, und es besteht die Hoffnung, dass die gute Beziehung zwischen den 
beiden bestehen bleibt.

Viel Spaß beim Proben und eine Menge Applaus nach der Aufführung wünschen allen 
Darstellern der Kohl-Verlag und

Dieter Thomamüller

Die Personen:

Anna
Alexander
Kristin
Kristins Mutter
Kristins Vater
Johannes
Klaus
Angelika
Tim
Chantal
Philipp
Nina
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Zu Beginn der Aufführung sind alle Schauspieler auf der Bühne und tanzen gemein-
sam nach einer Musikvorgabe (die Wahl der Musik ist freigestellt). Der Tanz hört 
auf, und Kristin bleibt alleine auf der Bühne, es spielt die Musik, die sie gerne mit 
ihrem Freund gehört hat, bei ihr werden Erinnerungen wach.

Sie wirkt sehr traurig, denn sie vermutet, dass ihr Freund Johannes, mit dem sie fast 
ein halbes Jahr zusammen ist, mit ihrer „besten“ Freundin ein Verhältnis hat.

Die Musik wird unterbrochen und Kristin fängt mit ihrem Monolog an.

Kristin:   Ich kann es noch nicht begreifen. Was hab` ich ihm nur getan, 
   dass er mich so behandelt, dieser gemeine Kerl. Was hab` ich 
   denn falsch gemacht, dass er sich eine andere nimmt? Gut ich 
   hab` nicht mit ihm geschlafen, aber das ist eine Absprache 
   zwischen uns beiden gewesen, und er hat mir deutlich gezeigt, 
   dass er es auch noch nicht wollte. „Ich möchte, dass wir uns 
   erst besser kennen“, sind seine Worte gewesen und dann so 
   was!

Die Musik setzt für kurze Zeit wieder ein.

   Ich hatte das Gefühl, dass er es wirklich ehrlich mit mir meint. 
   Ich kann es einfach nicht glauben, und ich habe ihn geliebt, 
   und er hat auch zu mir gesagt „Ich liebe dich!“. So ein gemei-
   ner Lügner nimmt sich einfach ein anderes Mädchen und nicht 
   irgend ein Mädchen – nein ausgerechnet meine beste Freun-
   din. Aber warum meine beste Freundin?! Ich komm`mir vor wie 
   ein Möbelstück, das man einfach, wenn man es nicht mehr 
   braucht, zur Seite stellt. Das tut so gewaltig weh, was er mit 
   mir gemacht hat.

Die Musik spielt wieder, ein bisschen lauter.

   Und ich habe ihm so vertraut, es gab zwischen uns keine 
   Geheimnisse, und ich habe ihm auch alles über meine Freun-
   din Anna erzählt. Und dann muss er mich so hintergehen. Ich 
   komme mir so leer vor. Für mich ist eine Welt zusammenge-
   brochen, ich habe zu nichts mehr Lust. Und das Schlimme ist, 
   dass mir jetzt auch noch die mahnenden Worte meiner Eltern 
   nicht aus dem Kopf gehen:

(Vater und Mutter erscheinen alleine auf der Bühne, Kristin ist nicht zu sehen)

Die große Enttäuschung

1. Szene
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Mutter:   Ich kann ja verstehen, dass du im Augenblick im „siebten 
   Himmel“ schwebst. So ging mir das damals auch, als ich so 
   jung war wie du, aber binde dich nicht jetzt schon. Das ganze 
   Leben liegt noch vor dir.

Vater:   Du wirst noch so viele nette Jungen kennen lernen, da muss 
   es doch nicht gleich der sein, mit dem du für immer zusammen-
   bleiben willst.

Mutter:   Dein Vater und ich sind auch erst sehr lange so zusammen 
   gewesen, bevor wir geheiratet haben. Pass gut auf, sonst 
   erlebst du eines Tages eine große Enttäuschung und das wäre 
   nicht gut für dich. Denk an meine Worte; wir meinen es nur gut 
   mit dir.

Vater:   Konzentriere dich erst mal auf die Schule, damit du was Ver-
   nünftiges lernst, du hast doch noch gar nichts und dann schon 
   eine feste Bindung. Du musst dir erst mal eine richtige Existenz 
   aufbauen, alles andere kommt dann von selbst.

Mutter:   In deinem Alter verliebt zu sein, ist eine schöne Sache, aber 
   es darf nicht jetzt schon etwas Ernstes werden. Du kennst den 
   Jungen ja noch gar nicht richtig, vielleicht will er mit dir ja nur 
   seinen Spaß haben und dann Tschüss. Und das möchten wir 
   nicht, dass dir so etwas passiert.

(Die Eltern verlassen die Bühne. Die Musik setzt wieder ein. Kristin ist völlig aufge-
löst.)

Kristin:   Aber was hilft mir das, dass sie die Situation haben 
   kommen sehen. Gefühle kann man doch nicht einfach so 
   unterdrücken. Ich muss sehen, wie es jetzt weitergehen soll. 
   Ich darf gar nicht daran denken, dass er sich ausgerechnet an 
   meine beste Freundin rangemacht hat. Was ich einfach nicht 
   verstehe, dass sie das mitgemacht hat, und die hat sich immer 
   als meine beste Freundin ausgegeben – diese falsche Schlan-
   ge. Bestimmt hat sie sich von ihm gleich flachlegen lassen – 
   dieses Miststück – diese Nutte. Das halte ich einfach nicht 
   aus, dieser doppelte Betrug. Diese Schweine hintergehen 
   mich einfach so.

(Die Musik wird fortgesetzt, eine Freundin kommt auf die Bühne.)

Angelika:   Kristin, was ist denn mit dir los? Du bist ja ganz durcheinander. 
   Sag mal, was ist denn passiert?

Die große Enttäuschung
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Kristin:   Lass mal, es ist nichts passiert.

(Sie fängt an zu weinen.)

Angelika:  (Sie umarmt Kristin.) Sag schon, was ist denn los mit dir? So 
   hab` ich dich ja noch nie erlebt. Hast du Probleme mit der 
   Schule oder Ärger mit deinen Alten? Nun erzähl schon, 
   vielleicht kann ich dir ja helfen.

Kristin:   Wenn es nur mit der Schule oder meinen Eltern wäre. Es ist 
   viel schlimmer. Ich möchte eigentlich gar nicht mehr leben.

Angelika:   So was darfst du nicht sagen. Mensch, du bist noch so jung, 
   das Leben ist so schön.

Kristin:   Ja, das sagst du so, für dich mag das ja zutreffen, für mich 
   nicht mehr.

Angelika:   Ist mit deinem Freund etwas passiert? Nun erzähl schon, 
   was ist los?

Kristin:   Ja, es ist etwas mit meinem Freund passiert. Dieser gemeine 
   Kerl.

Angelika:   Nun lass dir doch nicht jedes Wort aus der Nase ziehen und 
   beruhige dich doch erst mal.

Kristin:   Ich kann mich nicht beruhigen, nachdem, was der mir angetan 
   hat. Will einfach nichts mehr von mir wissen und nimmt sich 
   eine andere.

Angelika:   Das ist ja sehr hart. Und wann ist das mit den beiden gelaufen?

Kristin:   Ach das spielt doch jetzt gar keine Rolle.

Angelika:   Schon gut, ich meinte ja nur.

Kristin:   Und das Schlimmste an der ganzen Sache ist, dass seine 
   Neue ausgerechnet Anna, meine beste Freundin, ist. Dieses 
   Hurenweib – mich so zu hintergehen.

Angelika:   Was sagst du da – Anna? Das meinst du nicht ernst. Nein ich 
   kann es nicht glauben.

Kristin:   Wenn ich dir`s sage. Es ist einfach so. Die Beiden sind für 
   mich gestorben. Ich möchte sie nie wiedersehen. Was die 
   mir angetan haben, ist nicht mehr gut zu machen.

Die große Enttäuschung
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